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BERICHT DES VORSTANDS 

an die Hauptversammlung der 

DEUTZ Aktiengesellschaft am 27. April 2023 

betreffend 

die Ausnutzung des Genehmigten Kapitals  II  
zur Schaffung von 5.285.412 neuen Aktien 

der DEUTZ Aktiengesellschaft gegen Sacheinlage 
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Der Vorstand der DEUTZ Aktiengesellschaft mit Sitz in Köln (die Gesellschaft) erstattet der 
auf den 27. April 2023 einberufenen Hauptversammlung der Gesellschaft den folgenden 

schriftlichen Bericht 

betreffend 

die Ausnutzung des Genehmigten Kapitals  II  
zur Schaffung von 5.285.412 neuen Aktien 

der DEUTZ Aktiengesellschaft gegen Sacheinlage 

I.  

Aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung der Gesellschaft vom 26. April 2018 wurde 
der Vorstand gemäß § 4 Abs. 3 Satz 1 der Satzung der Gesellschaft ermächtigt, das Grundka-
pital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 25. April 2023 einmalig oder 
mehrmalig in Teilbeträgen um bis zu insgesamt EUR 61.795.646,86 (in Worten: einundsech-
zigmillionensiebenhundertfünftmdneunzigtausendsechshundertsechsundvierzig 86/100) gegen 
Bar- und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von bis zu 24.172.356 (in Worten: vierundzwan-
zigmillioneneinhundertzweiundsiebzigtausenddreihundertsechsundfünfzig) neuen auf den In-
haber lautenden Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital  II).  Der Vorstand wurde nach 
§ 4 Abs. 3 Satz 4  lit.  b) der Satzung der Gesellschaft ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen auszu-
schließen, insbesondere gemäß  lit.  b)  (ii)  zum Erwerb von sonstigen Vermögensgegenständen. 
Schließlich wurde der Vorstand nach § 4 Abs. 3 am Ende der Satzung ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der Aktienrechte und die Bedingungen der Akti-
enausgabe zur Durchfahrung der Kapitalerhöhungen aus dem Genehmigten Kapital  II  festzu-
legen. 

Am 30. Januar 2023 hat der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, das 
Grundkapital der Gesellschaft unter Ausnutzung des Genehmigten Kapitals  II  von 
EUR 308.978.241,98 um EUR 13.511.941,22 auf EUR 322.490.183,20 durch Ausgabe 
von 5.285.412 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit einem auf die einzelne Stück-
aktie entfallenden anteiligen Betrag des Grundkapitals von (gerundet) EUR 2,56 je Aktie (Neue 
Aktien) zu erhöhen und zwar gegen Sacheinlage in Form von mit einem Einbehali bzw. einer 
Rücklizenz belasteten Immaterialgüterrechten (insbesondere Patente und sonstiges geistiges 
Eigentum sowie Know-how und Dokumentationen) in Bezug auf Motoren der sogenannten 
Medium-Duty Engine  Generation (Sacheinlagegegenstand) gemäß einem zwischen der Ge-
sellschaft und der Daimler Truck AG mit Sitz in Stuttgart, Geschäftsanschrift: Fasanenweg 10, 
70771 Leinfelden-Echterdingen, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart 
unter HRB 762884 (DTAG) am 30. Januar 2023 geschlossenen Einbringungsvertrag (Kapital-
erhöhung). Die Transaktion stand unter einem Vorbehalt der kartellrechtlichen Freigabe, die 
Ende März 2023 erteilt wurde. 

Die aufgrund der Kapitalerhöhung entstandenen Neuen Aktien wurden zu einem wirtschaftli-
chen Ausgabetrag von EUR 4,73 je Neuer Aktie bestehend aus (i) einem Ausgabebetrag in 
Höhe von (gerundet) EUR 2,56 je Neuer Aktie zuzüglich  (ii)  eines schuldrechtlichen Agios in 
Höhe von (gerundet) EUR 2,17 je Neuer Aktie ausgegeben. Der wirtschaftliche 
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Gesamtausgabetrag für die Neuen Aktien beträgt damit EUR 25.000.000,00. Die Neuen Aktien 
sind (ebenso wie die im Zeitpunkt der Kapitalerhöhung bereits existierenden Aktien der Ge-
sellschaft) für das ab dem 1. Januar 2022 laufende Geschäftsjahr gewinnberechtigt. 

Zur Zeichnung und Übernahme der Neuen Aktien wurde ausschließlich die DTAG zugelassen. 
Das Bezugsrecht der Aktionäre wurde ausgeschlossen. DTAG hat sämtliche Neue Aktien am 
30. Januar 2023 gezeichnet. Der Sacheinlagegenstand wurde auf die Gesellschaft übertragen, 
aufschiebend bedingt auf die Eintragung der Durchführung der Kapitalerhöhung im Handels-
register der Gesellschaft. 

Die Durchführung der Kapitalerhöhung nebst entsprechenden Satzungsänderungen wurde am 
28. März 2023 in das für die Gesellschaft zuständige Handelsregister des Amtsgerichts Köln 
zu HRB 281 eingetragen. Das eingetragene Grundkapital der Gesellschaft hat sich infolge der 
Eintragung der Durchführung der Kapitalerhöhung in das Handelsregister der Gesellschaft um 
EUR 13.511.941,22 auf insgesamt EUR 322.490.183,20 erhöht. Das bis zur Durchführung der 
Kapitalerhöhung gemäß § 4 Abs. 3 bestehende Genehmigte Kapital  II  wurde entsprechend re-
duziert; das Genehmigte Kapital  II  läuft aber bereits am 25. April 2023 und damit vor der für 
den 27. April 2023 einberufenen Hauptversammlung aus. 

Grundlage der Kapitalerhöhung sind Verträge zwischen der Gesellschaft und DTAG über den 
Erwerb des Sacheinlagegenstands, abgeschlossen am 30. Januar 2023. Der zwischen den Par-
teien ausgehandelte Wert der Sacheinlage beträgt EUR 25.000.000,00. Die Gegenleistung der 
Gesellschaft ist von der Gesellschaft (vollständig) durch die Ausgabe von 5.285.412 neu zu 
schaffenden Aktien an der Gesellschaft mit einer Bewertung von EUR 4,73 je Aktie zu erbrin-
gen. Die Kapitalerhöhung dient dem Vollzug des Erwerbs des Sacheinlagegenstands. DTAG 
wird nach Vollzug der Transaktion  ca.  4,19 Prozent des Grundkapitals der Gesellschaft halten. 

IV. 

Der Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre im Rahmen der Kapitalerhöhung ist aus den 
folgenden Gründen im Unternehmensinteresse der Gesellschaft und ihrer Aktionäre angemes-
sen und gerechtfertigt. 

Für die Gesellschaft ist der Erwerb des Sacheinlagegenstands von hoher strategischer Bedeu-
tung aus insbesondere folgenden Gründen: Die Gesellschaft hat ein erhebliches Interesse an 
der Entwicklung, Produktion und dem Vertrieb von Off-Highway-Medium-Duty Engine  Ge-
neration-(MDEG)-Motoren sowie hinsichtlich der zu einem späteren Zeitpunkt im Zuge des 
Projekts möglichen On-Highway-MDEG-Motoren. Die Geschäftstätigkeit kann verbreitert, 
operativ ausgeweitet und gestärkt werden. Es besteht ein erhebliches strategisches Interesse am 
Erwerb genau dieses Sacheinlagegegenstands. Bei der Transaktion handelt es sich um ein In-
vestment im Segment  „Classic"  in das Geschäft mit Dieselmotoren, welches insbesondere die 
Investitionen in die  „Green"-Wachstumsstrategie der Gesellschaft mitfinanzieren soll. Die Ge-
sellschaft forciert mit der Transaktion strategisch die Konsolidierung der Dieselmotoren, ent-
sprechend den kommunizierten Strategien „Dual+" — die neben der verstärkten Entwicklung 
eines klimaneutralen Produktportfolios auch auf die Optimierung und Weiterentwicklung der 
klassischen Motoren setzt — und insgesamt  „Powering  Progress" — deren Bestandteil es ist, die 
Gesellschaft dauerhaft unter den TOP 3 der unabhängigen Motorenhersteller zu etablieren. Die 
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Gesellschaft kann dadurch insbesondere ihre Kompetenzen im Bereich der Entwicklung mit-
telschwerer Motoren ausbauen und sich  Know-How  hinzuerwerben sowie Produktion und Ver-
trieb übernehmen; hierdurch werden erhebliche eigene Entwicklungskosten erspart. Die Trans-
aktion eröffnet zudem aufgrund der verstärkten Marktwahrnehmung, der erweiterten Produkt-
palette sowie Unternehmensgröße und der Kooperation mit DTAG unter anderem den Zugang 
zu neuen Kundengruppen, auch jenseits des MDEG-Segments. Ferner wird ein Zugang zu einer 
stabilen Lieferantenbasis, mit Übertragungspotential auf (weitere) DEUTZ-Motoren, geschaf-
fen. Die durch die Transaktion präsentierte aktive Rolle der Gesellschaft als Konsolidierer er-
öffnet überdies weitere Chancen für Kooperationen und Partnerschaften. 

Der Erwerb des Sacheinlagegenstands ermöglicht der Gesellschaft mithin eine erhebliche un-
ternehmerische Fortentwicklung, auch unter Berücksichtigung der Beteiligung von und den 
Kooperationsmöglichkeiten mit DTAG, und hat daher einen hohen strategischen Wert für die 
Gesellschaft. Die Transaktion liegt auch vor dem Hintergrund der Gewinnung von DTAG als 
Investor im Unternehmensinteresse. Mit der Beteiligung der DTAG in Höhe von  ca.  4,19% des 
Grundkapitals nach Vollzug der Transaktion erhält die Gesellschaft einen neuen wesentlichen 
Investor; dies kann die von der Gesellschaft verfolgte langfristige Strategie und Geschäftspo-
litik unterstützen. Ferner bietet die Beteiligung der Daimler Truck AG als wesentlichem Akti-
onär strategische und reputationelle Vorteile. Aus einer möglichen verstärkten Zusammenar-
beit nach Beteiligung der Daimler Truck AG könnten sich zudem weitere Vorteile ergeben; es 
sind bereits Kooperationen im Bereich Aftersales und im Bereich Wasserstoff avisiert. 

Die (teilweise) Ausnutzung des satzungsmäßigen Genehmigten Kapitals  II  dient gerade diesem 
Interesse der Gesellschaft an dem Erwerb des Sacheinlagegegenstands. Der Ausschluss des 
Bezugsrechts war notwendig, da die Übertragung dieses Vermögensgegenstands auf die Ge-
sellschaft nur durch Sachkapitalerhöhung unter alleiniger Zulassung von DTAG zur Zeichnung 
und Übernahme der Neuen Aktien erfolgen konnte. Erst der Ausschluss des Bezugsrechts der 
Aktionäre ermöglicht der Gesellschaft den Erwerb mit den dargestellten Begleitzielen. DTAG 
hat den Vorstand der Gesellschaft informiert, dass sie an einer Gegenleistung (auch) von Ak-
tien der Gesellschaft interessiert wäre. 

Ohne den Bezugsrechtsausschluss für die Aktionäre wäre es der Gesellschaft nicht in gleich 
effektiver Weise möglich, die Immaterialgüterrechte (einschließlich Know-how und zugehöri-
ger Dokumentationen) der sog. Medium-Duty Engine  Generation-Baureihe zu erwerben und 
die weitere Kooperation mit der Daimler Truck AG abzusichern, um damit ihre Geschäftstä-
tigkeit zu verbreitern und operativ zu stärken. Die Gesellschaft hat geprüft, ob ausreichende 
Mittel auch auf anderem Wege, insbesondere auch im Wege der Emission von Schuldscheinen 
oder einer Barkapitalerhöhung beschafft werden könnten, hat dies aber wegen der über die 
Finanzierung hinausgehenden Begleitziele (insbesondere auch Gewinnung wesentlichen In-
vestors, einschließlich reputationeller Vorteile, und Kooperation mit DTAG) für nicht im glei-
chen Maße zielerreichend angesehen. Überdies wird die Finanzierungsstruktur der Gesellschaft 
durch die verfolgte Erwerbsstruktur nur gering belastet. Die Liquidität der Gesellschaft wird 
geschont. Andere Finanzierungsmöglichkeiten für den vollständigen Erwerb (ohne die Sach-
kapitalerhöhung) sind nicht in gleicher Weise zielführend. Diese Finanzierungsvorteile der Ge-
sellschaft entsprechen dem Unternehmensinteresse. Mögliche Alternativen für die Durchfüh-
rung der geplanten Transaktion wurden vom Vorstand geprüft, sind nach seiner Auffassung 
jedoch nicht praktikabel bzw. nicht geeignet, um den im Interesse der Gesellschaft liegenden 
Zwecke zu erreichen. Dies gilt zum einen für die Durchführung alternativer Transaktionen. Mit 
der Erwerbsmöglichkeit der konkreten Sacheinlage ergab sich eine konkrete Opportunität, die 
der strategischen Ausrichtung der Gesellschaft entspricht und die Strategie stärkt. Nach der 
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Marktkenntnis des Vorstands und nach Sondierungen bestehen vergleichbare mögliche Akqui-
sitionsobjekte nicht oder lediglich in geringer Anzahl und auch nicht mit der liquiditätsscho-
nenden Erwerbsmöglichkeit der Sacheinlage. Zur konkreten Ausgestaltung sieht der Vorstand 
daher keine geeignete Alternative. Nur über die Sachkapitalerhöhung unter Ausschluss des Be-
zugsrechts kann die von DTAG und auch der Gesellschaft erstrebte Beteiligung an der Gesell-
schaft ermöglicht werden. Nur auf diese Weise wird der Erwerb für die Gesellschaft also über-
haupt ermöglicht; diese ist für den Erwerb erforderlich. 

Der Ausschluss des Bezugsrechts steht auch im angemessenen Verhältnis zu den Nachteilen 
der Aktionäre der Gesellschaft. Der Erwerb des Sacheinlagegenstands und der hierzu erforder-
liche Ausschluss des Bezugsrechts liegen wie ausgeführt im ganz überwiegenden Interesse der 
Gesellschaft, und andererseits werden die berechtigten Interessen der (Alt-)Aktionäre durch 
die Durchführung der Kapitalerhöhung nicht wesentlich beeinträchtigt. Es überwiegt auch das 
Interesse am Erwerb der Sacheinlage als bedeutender Schritt der strategischen Unternehmens-
entwicklung, verbunden mit der Gewinnung eines bedeutenden Investors und der Möglichkeit 
zu einer verstärkten Zusammenarbeit mit diesem, eventuelle Nachteile für die Aktionäre. 

Die Aktionäre erfahren durch die Transaktion keine relevante wirtschaftliche Verwässerung. 
Der Vorstand kommt nach kritischer Prüfung und unter Bezugnahme auf eine Fairness  Opinion  
von Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und die von ihm vorgenommenen Analy-
sen auf Grundlage einer von Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft erstellten Wertindikation des MDEG-IP zu dem Ergebnis, dass der 
Ausgabebetrag der Neuen Aktien nicht unangemessen niedrig ist. Der Vorstand erachtet den 
für die Einbringung des Sacheinlagegegenstands an DTAG zu gewährende Gegenleistung in 
Höhe von 5.285.412 Neuen Aktien insgesamt für angemessen im Sinne von § 255 Absatz 2 
des Aktiengesetzes. Nach der unternehmerischen Einschätzung des Vorstands ist der für die 
Sacheinlage angesetzte Wert in Höhe von EUR 25.000.000,00 fair und berücksichtigt den tat-
sächlichen Wert des Sacheinlagenstands in angemessener Weise. Der Wert von 
EUR 25.000.000,00 liegt innerhalb der sachverständig ermittelten Bewertungsbandbreite. 
Nach der Fairness  Opinion  von Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ist die Trans-
aktion unter Berücksichtigung des parallelen Erwerbs von Lizenzrechten für die Entwicklung 
und den Vertrieb schwerer Motoren  (Heavy Duty Engine  Generation) aus finanzieller Sicht 
angemessen. Der Marktwert der Neuen Aktien wurde anhand des volumengewichteten Durch-
schnittskurses der Aktie im XETRA-Handel an der Frankfurter Wertpapierbörse an den fünf 
dem Abschluss der Vereinbarungen zwischen DTAG und der Gesellschaft am 30. Januar 2023 
vorangegangenen Handelstagen bestimmt. Der Vorstand hält die Marktbewertung durch den 
Börsenkurs für plausibel. Der Vorstand geht auf Basis der sachverständigen Einschätzungen 
davon aus, dass der Börsenkurs der Aktie deren Marktwert zutreffend abbildet und der Börsen-
kurs durch den inneren Wert gedeckt ist bzw. allenfalls unerheblich hinter dem inneren Wert 
zurückbleibt. Der Vorstand der Gesellschaft hat bei seiner Entscheidung auch berücksichtigt, 
dass die Neuen Aktien mit einer rückwirkenden Gewinnberechtigung ab dem 1. Januar 2022 
ausgestattet sind. In den langen und intensiven Verhandlungen mit DTAG wurde außerdem 
offenbar, dass eine niedrigere Offerte keinen Erfolg gehabt hätte. 

Die Aktienkursentwicklung nach Veröffentlichung der Transaktion am 30. Januar 2023 bis 
zum heutigen Tag der Berichtsausfertigung indiziert auch, dass eine wirtschaftliche Verwässe-
rung der Aktionäre nicht stattgefunden hat. 

Der Vorstand berücksichtigt insbesondere für den Fall einer eventuellen Wertunterschreitung, 
dass mit dem Erwerb des MDEG-IP von der DTAG dargestellte, zusätzliche Vorteile 
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Vorstandsvorsitzender 	 Vorstandsmitglied 

Köln, 28. März 2023 
	

Köln, 28. März 2023 

Timo Krutoff 	— Dr.-Ing. Petra May 
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verbunden sind, so die Gewinnung eines bedeutsamen Investors, mit strategischer Bedeutung 
und zur Unterstützung der von der Gesellschaft verfolgten langfristigen Strategie und Ge-
schäftspolitik sowie reputationeller Aufwertung, sowie mit der konkreten Beteiligung einher-
gehende Möglichkeiten der verstärkten Zusammenarbeit mit DTAG und der möglichen Ge-
winnung von Expertise und Synergiepotentialen. Hierdurch sind langfristige Steigerungen des 
Unternehmens und Aktienwertes von DEUTZ möglich, die eine gewisse Unterschreitung des 
Wertes des Einlagegegenstandes gegenüber dem „inneren" Wert der ausgegebenen Aktien 
rechtfertigen würden. 

Der Wert der Sacheinlage steht nach Ansicht des Vorstands daher insgesamt in einem ange-
messenen Verhältnis zum Wert der an DTAG ausgegebenen Neuen Aktien. Die Werthaltigkeit 
der Sacheinlage im Sinne der aktienrechtlichen Kapitalaufbringungsvorschriften wurde durch 
den vom Amtsgericht Köln bestellten Sacheinlageprüfer, die PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, bestätigt. 

Unter Berücksichtigung der vorgenannten Erwägungen war der Ausschluss des Bezugsrechts 
der Aktionäre im Rahmen der Kapitalerhöhung damit im Ergebnis rechtlich zulässig, angemes-
sen und im Unternehmensinteresse der Gesellschaft geboten. 

Köln, 28. März 2023 	 Köln, 28. März 2023 

rc_L  

  

  

    

Dr. Sebastian Sebastian Schulte 	 Dr.-Ing. 	kus  Müller 

Vorstandsmitglied 	 Vorstandsmitglied 
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